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Die lepte Siebed - Pilicht/

woolten

ben dem Grabe
e

weiland HodyEdelgebornen Hevrn

HERRN

G300, Ehrifiopl
S dombura,

$Hodgrdfl. Stollberg. Fovftmeifters
in Slfenburg,
alg Devfelbe
pett 16. Septemb, im HEen felig verfdyichen,
und datauf

den 19. Septemb, gt feiner Nubeftatte gebracht
worden,

mit yoehmiichiger Seder encrichtert,
Deffen
pinterlaffence ©obn und Sdhyviegerhne.

Wernigeroda,
Gedendt mit Steudifhen Schriften. 1749.




Heifne didh , verfehloffieer Mund,

Shr Lippen , laffet ener fihweigen,

* Macht die gevechten Schmersen Fund,

Geyd unfrer ticfen Wehmuth Jeugen.
Bethedant ibr Augen den Verluft,
Grleichtert die beFlemmte Bruft,

nd todlzf sur Lindernng der Schmersen
Gin heil der Laft von dem beteibten Hevien.

QBcs ift di8 ehrenwerthe Grab ?
MWer rubet unter diefem Steine ?
1ng fiarh ein lieber Water ab,
Dis find die grimenden Gebeine.
Entfernt vom Leid und Ungemach
Criarten fie den frohen Tag,
Um mit der Schaar gevedhter Frommen
BerFldavt um Hochseitmabl des Lanmms su Fommen,

-@cin neidifch Unge toeinet hier,
RKein falfdher MWund fol Lieder fingen.
Die treufte Licbe opfert Dir,
Gie wil Dir Fenfche Thranen bringen.
Sie feget fich bey Deine Gruft,
Bey Deinen Afchenveft, und vuft:
VollFommner Geift, fommf Du nicht wicder 2
Komm, und belebe doch die frarren Glicder.

'umfvnﬁ! Du bt Fein Klagen mebr,
Keir Loben Tocket Dich Hernicder.,
Sn Furjer 3eit i Dein Gehir
Bevioehnt durdh nie gehdree Licder,
Du licheft uns, und flicheft doch,
Du freneft Dich, tir dchien noch?
Ap! [af Dich doch noch einmal feben,
D fprichft: Nein, nein, hier fan es nicht gefchehen.

@ﬂaubc dentt , geli
geliebtes Haupt,
Daf wir bey Deiner S)iul)vfamnf?r 47
Den windigs Bild, wie Du geglaubt,
Wie Du nun Lebeft ohne Sammer,
Dein Bild, das Du voy aller Welt
Und ung jum Mufter davgefiells,
Gcbeugt uud andachtsyoll_ermegen,
Daf wiv es tief in Benfe ynd Herge pragen.

-@fd) bat von feiiber Sugend an
Deg Wortes firffe Mildh gﬁicgrcf. 4
Dich veiste nicht die Lafterbabn,
€8 blieb Dein Hers ju GDe gefehret,
Nie hat Dich folche Wabl geveut.
Du haft den Kevn der beften eit
Sicht nach dev Weltmanier verjchivendet,
Sein! b jum Dienft des Hidfien angetvendet.




! Q(c Bofheit_fdente Dein Gejicht,
Gie widy yor Deiner Jucht suriite.
Wer vedlich war i feiner Pich,

Dem gabefi Dy evfrente Blicke.

Die Yrmuth litte feine Noth,

D brachfe dem Hungrigen Dein Brof,
Die Durfiigen haft Du exfrifihet,
Den Weinenven die Thranen abgevifdhet.

@u fuchtelt andrer Menfchen Heil,
Sihe Foplfenn lag Dir mit am Hersen.
Du nahmf an ihrer Frewde Theil,

Du fileteft audh ihre Schmergen.

e hafe Do Deinen Feind betviibt,

Der mit Berfolgung Dich geiibt.

D forgteft treulich fir dic Deinen,
Ginmal yor GOTZT mit ihuen gu erideinen.

%u;u Dich Dein- Bernf verband,
Das haft Du trenlich ansgevichtet.
D hielteft Dich in Deinem Stand
2u vechter RedlichEeit verpflichiet,
RNicht cinen Mann hafe D gedriicke,
RNoch Dich mit fremden Gut befpicke.
Deitr Wahlipruch wav : fich nehmen laffent
it befler, als auf andre Beutel paffen.

@cm Goftesbienft twar fehlecht und vedhe,

nd ungefchminft Dein ganses Wefen.

Wenn fich ein Hinfendes Gefchlecht

GOt und die Welt jugleic) erlefen

©p blich Dein Sinn_auf eing gevicht.

&8 war Div Deine hddite Pficht,

Den wahren GOTT et gu exfennen,

S Ghrifto ibn verfdhnt und trew gu nennen.

Wie ftarf Dein frommer Eifer war,
S Beten Dich vor GOTT 3 beugen,
acht iener Tag evft offenbar,

Der wird aud) dis Berborgue seigen.

Du aft in grimer Einfamkeit,

2um Beten mandpen Stein geweihf,

Du hoft nad) GOt mit BOft gerungen,

U BDOthes Hovy dueh GDttes Keaft besiwumgen.

@cin Feblen. war Div cine Laff,
D [obtefi niemals Dein Gebrechen.
RNiches cignes gab der Seelen Raft,

Du mufteft mit dem Heiland fprechen.
Du gabfi Dich mit gebeugtem Sinn

Bon newen dem Eeldfer hin.

Du fuchteft in ihm newe Starke,

b Tilgung aller Schuld in feinem Wetke.

%cu aller Unynb in der Welt
Haft Du in JEu ofnen Wanden
Der Seelen Rube nachgeftellt,
1ind auch den Fricdens Povt gefunden.
s Toftete vicl Mirh und Jeit,
Das madhte Deine Blodigkeit,
Dein Feblen {hivddiete Dein Glaypen,
Du liefleft Did) oft aus der Rupe ¢refben.

Qod) frerbend Baft Dun ob
Di¢ bldven Angen wurden bcitcgrc‘ﬁcgf/
D! wic verflart, o ! mie vergniige!
Grblictteft Du die Himmels Leiter.
Der HErv der cben deiber ftand,
Bot Dir die favcke Licbes Hand,
Gr gab fich Div nun 3u erfennen,
Richts folte Didh qus feinen Avmen trennen-




60 gleich tar. alles Feffelfren,
Der Geiff erldf von feinen BDanden.

Man hovete Fein Angftgefchren,

Hier war fein Sehrectbild mehr vorhander.
Ou Fanteft nun Fein ander Bild,

(s dag, fo Dich mit Trofe evfalle.

Man fabe Dich mit frohen Blicken
Den muden Geift ing BVaters Hinde jehicken.

O wohl Div, abgelebter Greis,
ie glicklich ift Dein Lauf vollendet! .
Du centefi nun SchmneE, Ehr und Preis.
Da fith Dein Kampf mit Sicg geendet.
Du fiehff mit den Gecrduten das
Und fingfe Trinmph Wictovia !
Dot Lamm, da8 Dich erfanft, su Ehren,
Lifit Du am gldfern Deer Dein Danflicd hoven.

@ié Gk wivd von s nidyt beiveint,
Dein felig feyn heifft ung nicht Flagen.
Wir find nicht Deinem Siege feind.

Wit gdnnen Div die Cron ju tragen.
Dod ift es treuer Licbe Pflicht,

Die, oenn wag Licbes ihr gebricht,

Bor Schmers fich nicht o gleich fan faffen,
Sie muf erfe Shranenfluthen fFromen lajjen.

G\;‘Smcine denn in EinfamFeit,
Geliebtefte Nama , Dein Leiden.
SBas iff, das Dih nun noch erfrent?
Du fiehft den trenfien Gatten feheiden.
Nimm nur den Wittwenfchleper an,

Dy findeft nivgends=Deinen Mann.
Doch folft Du ihn nicht eivig miffen,
€ ift Dir ouv auf Fage  Seit entriffen.

@id) fohmerst i legte qute Nacht
Die Div der Selige geaeben,
Gib nur auf fein Erempel adyt,
Unbd dringe fo, toic er, jum Lebew.
MWie bald cricheint die frohe Jeit,
Da Er Div guten Morgen bent.
Wirft Du den Sinn ing Ewge fehicken,
So wird Dich cinft audh feine Crone {chmicken.

%ir nehinen denn aus deiner Hand,
Mein GDTT, den herben Myrrhen Becer.
Der Troft bey unferm Wanfenfrand
Bift du, der Wanfen Stab und Racher.
Qieh unfer Hers su dir hinanf.

Gedoppelt fehnell fey unfer Lauf.
RNichts muffe unfern BVorfag hindern,
©n [obt der Selge did) mit feinen Kindern.



i
o

g e

sb

4

ULB Halle 3
—~f

9039017o‘x il ‘ ‘

IER TR

“ il w‘w‘Hw
B,

T s,
A







VAt
¢ lepte Siches Wilicht/

woolten

bey dem Grabe
(3]

weiland $Hod-Edelgebornen Herrn
HERRN

. Lbriftoph
pchombuta,

- Stoliberg. Forftmeifters
in lfenburg,
al3 Derielbe
:mb, im HEren felig verfcyicden,
und datauf

ptemb, 31t feiner Nuhefiatte gebradyt
worden,

oehmiithiger Seder entricher,
Deffent

et Sobn und Sdhvieger{ohne.

Wernigeroda,
mit Steucifdyen Schriften. 1749

Farbkarte #13



	Die letzte Liebes-Pflicht, wolten bey dem Grabe des weiland Hoch-Edelgebornen Herrn Herrn Joh. Christoph Schomburg, Hochgräfl. Stollberg. Forstmeisters in Jlsenburg, als derselbe den 16. Septemb. ... verschieden ... mit wehmüthiger Feder entrichten, Dessen hinterlassener Sohn und Schwiegersöhne
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



